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 65,7% der Mädchen 

 60,1% der Jungen    Abb. 1 

mit Dating- / Beziehungserfahrungen haben mind. 
einmal eine Form von Grenzüberschreitung / 
Gewalt erlitten 

 

Gewalt in Teenagerbeziehungen: Zahlen 

(Brzank et al. 2012,2013) 

PD Dr. Iris Stahlke 



462 Jugendliche (271 w, 191 m) wurden zu emotional 
schwierigen Erfahrungen, körperlicher Gewalt und 
sexualisierten Grenzverletzungen befragt. 

 

Emotional schwierige Erfahrungen: 61,3 % der 
Mädchen, 56,6% der Jungen 

 

Körperliche Gewalt: 10,5 % der Mädchen, 10,4 % der 
Jungen  

 

Sexualisierte Grenzverletzungen: 26,0 % der 
Mädchen, 12,7 % der Jungen 

 

 

Gewalt in Teenagerbeziehungen: Zahlen 

(Blättner et al. 2015) 
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Mögliche Auswirkungen: 

 

 Verminderung der Konzentrationsfähigkeit 

 Veränderung der Ess- und Trinkgewohnheiten 

 Konsum von Alkohol, Nikotin, Drogen 

 Riskantes Sexualverhalten 

 Auftreten suizidaler Gedanken 

Gewalt in Teenagerbeziehungen 
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(Blättner et al. 2015; 
Hochschule Fulda 2012) 



 Aufbau und Gestaltung von 
jugendlichen Liebesbeziehungen 
im Kontext von Familie und 
Peergroup aus 
entwicklungspsychologischer 
Perspektive 

 Adoleszenz: Identitätssuche und 
Rollenhandeln in Beziehungen 

 Erwerb von Geschlechterrollen 
und -stereotype 

 

Gewalt in Teenagerbeziehungen 
– Theoretische Hintergründe – 

PD Dr. Iris Stahlke 

(Stahlke 2018) 

Abb. 2 



 Bedeutung der ersten Liebesbeziehung 

 
„Die jugendliche Liebe ist in weitgehendem Maß 

ein Versuch, zu einer Definition der eigenen 
Identität zu gelangen, indem man sein 

undeutliches Selbst-Bild auf einen anderen 
projiziert und es so zurückgeworfen und 

allmählich geklärt sieht. Daher besteht ein so 
großer Teil der jungen Liebe aus Gesprächen“ 

(Erikson, 1968/1980) 

Gewalt in Teenagerbeziehungen 
– Theoretische Hintergründe – 
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(Stahlke 2018) 



Gewalt in Teenagerbeziehungen 
– Theoretische Hintergründe – 
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Auswertung von 
 
 
 
 
zur Analyse des Beziehungsraumes in 
jugendlichen Liebesbeziehungen mit Fokus auf 
der Entstehung gewaltförmiger Interaktionen 
 
(Teilgenommen haben über 70 Jugendliche sowie verschiedene Expert*innen 
aus Polizei, Schulsozialarbeit, Beratungsstellen, Jugendamt, freie Träger.) 

Gewalt in Teenagerbeziehungen 

PD Dr. Iris Stahlke 

Expert*innen- 
Interviews 

Gruppendis-
kussionen 

Problem-
zentrierte 
Interviews 

(Stahlke 2018) 



Beispiele von Erfahrungsfeldern 
 
1. Psychische Gewalt in der Teenagerbeziehung 
 
„Keine Ahnung, bei mir reicht´s eigentlich schon, wenn ich ihn ignoriere. Dann 
merkt er selber, dass er was falsch gemacht hat“. 
 
 2. Körperliche Gewalt durch Mädchen in der Teenagerbeziehung 
 
„Gekniffen […] Ja. Und beißen und kratzen. Ja, also, besser gesagt, ich hab´ ihn 
angegriffen. Ich war sauer auf ihn und er hat es nicht wahrgenommen.“  
 
4. Umgang mit Eskalationen in Beziehungen aus der Perspektive der Jungen 
 
„[…] das schaffst du nicht! […] Ja. Ich hatte das halt einmal, das kannst du halt 
nicht, du kannst die echt nicht zurückhalten, das geht halt nicht.“ 

Gewalt in Teenagerbeziehungen 
– Ausschnitt Ergebnisse – 

PD Dr. Iris Stahlke 

(Stahlke 2018) 



Implizite Beziehungsmodelle 

Beziehungsraum und 
Geschlechterrollenkonstruktionen 

Kommunikationsmuster/Interaktionsmuster: 
Wo beginnt Gewalt? 

Entstehung und Dynamik von Gewalt in 
Teenagerbeziehungen 

Gewalt in Teenagerbeziehungen 
– Ausschnitt Ergebnisse – 
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(Stahlke 2018) 

4 Schwerpunkte 

Abb. 3-6 



Allgemeine Empfehlungen zur Präventionsarbeit 

 Aufnahme der Perspektive von 

 Verletzten 

 Täterinnen und Tätern 

 Weiteren Beteiligten (Freundinnen, Freunde, Eltern, 
Fachkräfte) 

 Reflexion von Geschlechterrollenkonstruktionen 

(Stahlke 2018) 
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Allgemeine Empfehlungen zur Präventionsarbeit 

Wie kann gewalttätiges Verhalten von Jugendlichen in 
Beziehungen verhindert werden? 

 

Wie können sie erkennen, wann eine   
 Verletzung durch die Überschreitung     
  einer persönlichen Grenze droht? 

 

Welche Haltungen zu Gewalt liegen vor     
 und wie können diese – so notwendig –   
 verändert werden?  

PD Dr. Iris Stahlke 

(Stahlke 2018) 

Abb. 7 



 Nationale Koordination bestehender Angebote → 
Synergieeffekte 

 

 Evaluation zur Qualitätssicherung 

 

 Kontextualisierung sexualisierter Gewalt unter 
Teenagern 

Gewaltwiderfahrnisse nicht entkoppelt von Lebens- 
und sozialen Situationen betrachten 

Allgemeine Empfehlungen zur Präventionsarbeit 

(Averdijk et al. 2013) 
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 Gewalt in Teenagerbeziehungen sollte ein 
Querschnittsthema in Präventionsarbeit, 
Intervention, Beratung und therapeutischen 
Maßnahmen sein. 

 

 Fokussierung auf Risikogruppen 

 Viktimisierung durch Gleichaltrige – auch 
(Ex)Partnerinnen und Partner – besonders bei 
Jugendlichen >12J. 

Allgemeine Empfehlungen zur Präventionsarbeit 
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(Averdijk et al. 2013) 



 Altersgerecht 

 

 Geschlechterrollenkonstruktionen und 
Besonderheiten der ersten Liebesbeziehung in 
der Adoleszenz 

 

 Maßnahmen in Lebenskontexte der 
Jugendlichen integrieren 

Allgemeine Empfehlungen zur Präventionsarbeit 
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(Averdijk et al. 2013) 

Abb. 8 



 Umsetzung durch interne und externe Fachkräfte 

 Kooperation verschiedener Einrichtungen (Schule, 
Jugendhilfe, Hilfseinrichtungen etc.) 

 Inhaltlich angepasst an bereits bestehende Angebote 

Allgemeine Empfehlungen zur Präventionsarbeit 

Schule als Lebensmittelpunkt der Kinder und Jugendlichen 
und daher geeigneter Ort für Präventionsmaßnahmen 

(LPR Niedersachsen 2011) 
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 Schulen stützen  

 Wissensstand an Schulen erhöhen 

 Diskussion & Reflexion fördern 

 Gewaltfreiheit an Schulen als Haltung verankern 

 

 

 Universelle & spezifische Prävention, 

Intervention und Nachsorge 

Eckpunkte schulischer Prävention sexualisierter 
Gewalt 

(Averdijk et al. 2013; 
LPR Niedersachsen 2011) 
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Abb. 9 



 Sexuelle Selbstbestimmung der Teenager stärken 

 Selbstbestimmte Gestaltung ihrer Beziehungen 

 Mediennutzung (hinsichtlich verschiedener Formen der 
Viktimisierung durch elektronische Medien) 

 Problematisierung von Alkohol- & Drogenkosum im 
Zusammenhang mit sexualisierten Übergriffen 

Inhaltliche Ausgestaltung der Präventionsangebote 

(Averdijk et al. 2013) 
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 Informationsvermittlung und Aufklärung 

 

 Erwerb gewaltfreier Konfliktlösungsstrategien 

 

 Reflexion eigener Paarbeziehung 

Ziele von Präventionsmaßnahmen 

(LPR Niedersachsen 2011) 
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 Erwartungen an Partner/Partnerin reflektieren, 
auch im Hinblick auf Rollenstereotype 

 

 Verminderung von Gewalt allgemein 

 

 Unterstützung von von Gewalt betroffenen 
Freundinnen und Freunden 

Ziele von Präventionsmaßnahmen 

(Blättner et al. 2015; 
LPR Niedersachsen 2011) 
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Präventionsangebot / Unterrichtseinheiten 

Erfahrungen aus dem Landkreis Verden 

 Fokus: Gewalt in Teenagerbeziehungen 

 Klassen 9/10 sowie weiterführende Klassen 

 Methoden: 

Arbeit in Kleingruppen & Plenen & Input & 
Online 

 

 

„Gegen Gewalt in Teenagerbeziehungen“ 

(Stahlke 2018) 
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 Modul 1  Traumgirl / Traumboy 

 Modul 2  Entstehung von Gewalt 

      Hilfen im Landkreis 

 Modul 3  Computergestützte Prävention 

 Modul 4  KO Tropfen 

 Verabschiedung mit Bewertung 

Alle Module 45-minütig 

„Gegen Gewalt in Teenagerbeziehungen“ 
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(Stahlke 2018) 



 Geschlechterrollenstereotype und deren Einfluss auf 
Beziehungen 

 
 Erwartungen an und Bedingungen für eine gut 

funktionierende Beziehung 

„Gegen Gewalt in Teenagerbeziehungen“ 

Themenschwerpunkte, die in unterschiedlichen 
Settings und mit verschiedenen Methoden bearbeitet 

werden: 

PD Dr. Iris Stahlke 
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 Entwicklung einer gewalttätigen Beziehung 

 Tipps und Umgang mit sich anbahnender Gewalt in 
einer Beziehung 

 Weiterführende Hilfen 

„Gegen Gewalt in Teenagerbeziehungen“ 

PD Dr. Iris Stahlke 

(Stahlke 2018) Abb. 10 



 

 

„Gegen Gewalt in Teenagerbeziehungen“ 

(Stahlke 2018) 
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Das Modul 1:  „Traumgirl /Traumboy“ 
 

• Je zwei Mädchen und Jungen zeichnen einen Umriss von sich  
   auf ein großes Blatt  Papier. 
 
• Die Mädchen nehmen den so entstandenen „Traumboy“  
  und die Jungen ihr „Traumgirl“ in eine Kleingruppe mit. 
 
• Hier können sie alle Eigenschaften ihres Traumpartners/ 
  ihrer Traumpartnerin in die Vorlage hineinschreiben. 
 
• Im Anschluss stellen die Mädchen und Jungen ihre Ergebnisse  
  in einer großen Runde vor – Nachfragen sind erwünscht.  



 

 

„Traumboy und Traumgirl“ 

(Stahlke 2018) 
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„Gegen Gewalt in Teenagerbeziehungen“ 

(Stahlke 2018) 
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Das Modul 2: Entstehung von Gewalt 
 

 Die Klasse erarbeitet gemeinsam, was ihrer Ansicht nach 

 eine gute und was eine schlechte Beziehung ist,  

 wobei diese Mitschrift zwischen dem Traumgirl und dem 

 Traumboy aufgehängt wird.  

 

  Frage: „Was macht für Euch eine gute Beziehung aus,  

  was eine schlechte Beziehung?“ 



 

 

„Gegen Gewalt in Teenagerbeziehungen“ 

(Stahlke 2018) 
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„Gegen Gewalt in Teenagerbeziehungen“ 
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Das Modul 2: Entstehung von Gewalt 

 

  In nach Geschlecht getrennten Gruppen wird anschließend  

  anhand einer Beziehungsgeschichte aus dem Handbuch zum  

  Projekt „Heartbeat“ die Entstehung von Gewalt in 

  einer Paarbeziehung erarbeitet  und besprochen. 

 

  Die Schüler*innen erarbeiten in den Kleingruppen Formen  

  von Gewalt und Tipps zum Ausstieg aus einer gewaltgeprägten 

  Paarbeziehung .  

  Diese werden im Plenum besprochen. 



 

 

„Gegen Gewalt in Teenagerbeziehungen“ 

(Stahlke 2018) 
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Modul 2 Intervention 
• Die Beziehung so schnell wie möglich beenden. 

 

• Distanz zum gewalttätigen Beziehungspartner, der   

 gewalttätigen  Beziehungspartnerin herstellen. 

 

• Die Jugendliche / den Jugendlichen durch Gespräche in  

ihrer /seiner Entscheidung bestärken. 

 

• Hilfeangebote vermitteln und  evtl. begleitend aufsuchen 

 (Beratung).  

„Gegen Gewalt in Teenagerbeziehungen“ 

(Stahlke 2018) 
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Das Modul 2: Hilfen im Landkreis Verden 
 

In diesem Modul werden die SchülerInnen über die  

Möglichkeiten von Hilfen im Landkreis Verden informiert.  

Dies erfolgt z.B. über: 

 

• einen Sicherheitspass  

• eine Infobroschüre  

• modulbezogene Unterlagen 



Mut zum Reden – Ruf an! 

Polizei Verden 04231-8060 

BISS – Verden 04231-956474 

Jugendamt Verden  04231-15390 

Polizeinotruf  110 

Onlineberatung  www.biss-verden.de 

Für Kinder und Jugendliche 

Gegen Gewalt in  

Teenagerbeziehungen 

 

SICHERHEITSPASS 
Für die  …schule in 

Verden 

 

http://www.biss-verden.de/
http://www.biss-verden.de/
http://www.biss-verden.de/
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Warnzeichen 
für Gewalt in einer Teenagerbeziehung können sein: 

 
• Er/sie soll sich nur noch allein mit dem Partner treffen (ohne andere). 
• Eifersüchtiges Benehmen (Vorwurf des Flirtens) 
• Irreale Erwartungen (Der Partner/die Partnerin soll immer Zeit haben.  
   Wenn nicht, ist das Gegenüber sauer.) 
• Festhalten an traditionellen Geschlechterrollenverteilungen  
   (Abschlussprüfung ist nicht so wichtig.) 
• Gewalttätig gegen Tiere 
• Sex erzwingen 
• Beleidigungen 
• Gewalt in vorherigen Beziehungen 
• Gegenstände zerstören 
• Streit mit Gewalt beenden 
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Das Modul 3: 
Computergestützte Prävention 

 
In dieser Unterrichtseinheit werden zwei Internetseiten  

mit den SchülerInnen bearbeitet. 
 

www.spass-oder-gewalt.de 
 

www.biss-verden.de 
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Das Modul 4: KO-Tropfen  
 
 
In diesem Modul werden die Schüler*innen über 
KO-Tropfen, deren Verwendung, Wirkung und 
Möglichkeiten des persönlichen Schutzes 
dagegen, informiert. 
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Maßnahmen sollten 

 an die lebensweltlichen Erfahrungen der 
Jugendlichen anknüpfen und didaktisch interaktiv 
sein, 

 in den Schulalltag integriert werden, 

 als regelhaftes Angebot von geschulten 
Fachkräften in allen Schulformen eingeführt 
werden. 

Zusammenfassung von Eckpunkten für die 
Gestaltung von Gewaltpräventionsprogrammen 

PD Dr. Iris Stahlke 

(Stahlke 2018) 



Gewalt in Teenagerbeziehungen: Prävention 

Hilfesuchverhalten Jugendlicher 

Aus: Blättner, B., Brzank, P., Liepe, K. & Schultes, K. (2013). Ergebnisse zur Studie TeDaVi (Ausmaß von Teen Dating 
Violence), S. 8 



Bitte überlegen Sie sich  

 zu zweit, in welcher Form Sie die Prävention 
von Gewalt in Teenagerbeziehungen in Ihrem 
Arbeitsfeld integrieren können …. . (5-10 Min.) 

 Wenden Sie sich Ihren Nachbargruppen zu und 
besprechen Sie das Thema zu viert „im 
Kleeblatt“. (5-10 Min.) 

 Bitte bringen Sie Ihre Ergebnisse ein! 

 

 

… jetzt sind Sie an der Reihe! 

PD Dr. Iris Stahlke 



PD Dr. Iris Stahlke 
Institut für Psychologie 
Universität Bremen 
 
Grazer Straße 2 
28359 Bremen 
 
Tel.: 0421-21868775 
Mail: istahlke@uni-bremen.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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